„Immer fand ich den Namen falsch, den man uns gab: Emigranten. Das heißt doch Auswan-derer. Aber wir wanderten doch nicht aus, nach freiem Entschluss. ... Sondern wir flohen. Vertriebene sind wir, Verbannte.“[image: image3.jpg]


 So äußerte sich Brecht im Exil. Viele seiner Gedichte geben weiteren Aufschluss über die Empfindungen der ‚Vertriebenen’ und ‚Verbannten’.

1. Lesen Sie folgende Gedichte aus Brechts dänischer Exilzeit:

· Svendborger Gedichte VI,

· Über die Bezeichnung Emigranten,

· Zufluchtsstätte und

· Frühling 38.

2. Untersuchen Sie die Gedichte im Hinblick auf Stimmungen und Gefühle des lyrischen Ichs. Finden Sie dazu passende Substantive und tragen Sie diese in das Schaubild ein. 


[image: image1]
3. Erstellen Sie daraus einen Tagebucheintrag aus der Sicht Bertolt Brechts, in dem seine Gefühle und Empfindungen in der Fremde zum Ausdruck kommen. Sprechen Sie dabei auch die politischen Ereignisse in dieser Zeit an. 

Informationen über das Zeitgeschehen finden Sie unter folgenden Links:

NS-Außenpolitik bis 39
NS-Chronik (NS-Diktatur und Exil _ Chronik)

4. Lesen Sie folgende Gedichte aus Brechts Exilzeit_in_Amerika: 

· Exil

· Die Rückkehr

· Landschaft des Exils

· Hollywood Elegien

5. Untersuchen Sie die Gedichte im Hinblick auf Stimmungen und Gefühle des lyrischen Ichs. Finden Sie dazu passende Substantive und tragen Sie diese in das Schaubild ein. 


[image: image2]
6. Erstellen Sie daraus einen Tagebucheintrag aus der Sicht B. Brechts, indem seine Gefühle und Empfindungen in der Fremde zum Ausdruck kommen. Sprechen Sie dabei auch die politischen Ereignisse in dieser Zeit an. Informationen über das Zeitgeschehen finden Sie unter folgenden Links:

NS-Chronik (NS-Diktatur und Exil _ Fluchtwege)

ALs Zoologe Gefangener von Affen
Brecht vor dem McCarthy Ausschuss
Alternative Möglichkeiten: 

· Vertiefte Behandlung der einzelnen Gedichte (Analyse und Interpretation) z.B. in Form eines Gruppenpuzzles.

· Aufteilung der Klasse in zwei Gruppen. Eine Hälfte beschäftigt sich mit dem dänischen, die andere mit dem amerikanischen Exil. Tagebucheinträge dann z.B. vorlesen, als rotierendes Partnergespräch vortragen, als Wandzeitung gestalten oder als Tagebuch binden. 
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